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Die grüne M osaik jungfer (Aeshna v irid is) zeigt ein e ig en artig es V erh alten . Die 
W eibchen legen ihre  E ie r  endophytisch f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  in die B lä tte r  
der K re b ssch e re  (S tratio tes a loid es). Dam it is t  die L ib e lle  wegen ih re r  monophy- 
tisch en  E iab lage an T e ich e , A ltw ässer und W eiher m it re ich em  Vorkom m en von 
K re b ssch e re  gebunden. M ü n c h b e r g  b esch re ib t a ls  Biotop für die Grüne M o saik 
ju ngfer ’V erw achsene und sta rk  in Verlandung begriffene T e ich e , in welchen die 
K re b ssch e re  weit s ich tb are  dichte Bestände b ild et” ( M ü n c h b e r g ,  1956 b. S. 226). 
Da die K re b ssch e re  zu den Pflanzen m it a llg em ein er Rückgangstendenz gehört 
( H a e u p l e r  u. a. 1976), is t  die Grüne M osaik jungfer nicht seh r häufig und nach 
versch ied enen  Autoren (E . S c h m i d t ,  G.  J u r z i t z a )  bei uns in s ta rk e r  Abnahme 
begriffen .

Funde im  A lle rta l * 1 2 3 4

Aus N ied ersachsen  sind nur wenige Funde bekannt: K l i m p e r  (1961) gibt Aeshna
v irid is  a ls  selten  aus dem Raum Cuxhaven an, L o h m a n n  (1965) nennt a ls  s ich e re  
Fundorte noch Haselünne und D elm enhorst. In Sch lesw ig-H olstein  gibt es m eh rere  
Fundorte, ebenso bei Hamburg, dicht an der n ied ersäch sisch en  G renze ( S c h m i d t  
1975).
Im  A lle r ta l hat J u r z i t z a  1969 die A rt an einem  toten A llera rm  bei B ren n eck en - 
brück (Gifhorn) nachgew iesen. Die V e r fa s s e r  ste llten  s ie  1978 noch an w eiteren  m it 
K re b ssch e re  bew achsenen A ltw ässern  an der A ller  fest:

1. A ltw asser bei C elle  in der Nähe der Lachtemündung,
2. A ltw asser südlich von Thören ,
3. L a n g g estreck ter A ltarm  bei M arklendorf,
4. An zwei A ltw ässern  bei H adem storf.

Am Fundort 1 wurden m axim al 3 Männchen beobachtet, die über den K re b ss ch e re n 
rasen  flogen, W eibchen konnten h ie r  nicht gesehen werden. Im Biotop 2 gelang der 
N achw eis durch den Fund e in er Exuvie und m e h re re r  L arven . Wegen des für L ib e l
len  oft ungünstigen W etters im Som m er wurden keine erw achsenen T ie re  gesehen. 
B e i M arklendorf (Fundort 3) beobachtete K. S t r a s b u r g e r  ein W eibchen bei der 
für d iese A rt typischen E iab lage ; die E ie r  wurden in die B lä tte r  der K re b ssch e re  
gestochen. H ier konnten auch Männchen beobachtet werden. Im  Fundort 4 gelang 
b e re its  am 24. Ju n i der Fang e in er L a rv e , die am 28. Ju li  im  Aquarium schlüpfte. 
E s  flogen auch Anfang Septem ber noch m e h re re  W eibchen und Männchen dort. D er 
Fang der erw achsenen T ie re  w ar äu ßerst sch w ierig , da s ie  s ich  m eist über den 
K reb ssch eren bestän d en  aufhielten, dafür konnten s ie  le ich t an d er grünen B r u s t 
se ite  erkannt werden.
Da es im  B e re ic h  der A lle r  zw ischen C elle  und Ahlden noch m eh rere  m it einem  
S tra tio tes-T e p p ich  bedeckte G ew ässer gibt, is t  anzunehmen, daß die L ib e lle  auch 
an diesen Ste llen  gefunden werden kann.



E in  w e ite re r  Fund e x is t ie r t  dann noch v ie l w eiter im  W esten: Z i b e l l  (b riefl. ) 
hat die A rt 1977 an einem  verlandenen T e ils tü ck  des D ortm u nd -E m s-Seitenkanals 
nördlich  des K üstenkanals in zah lreich en  E xem p laren  beobachtet.

Som it ergeben s ich  für N ied ersach sen  die Schwerpunkte der V erbreitu ng  haupt
säch lich  in den F lu ß tälern  von E lb e , A lle r  und E m s.

D ie L a ich g ew ässer

In Sch lesw ig-H olste in  hat S c h m i d t  (1975) die L a ich g ew ässer der Grünen M o saik 
ju ngfer untersucht. H ier b esied elt s ie  auch die m it dichten schwimmenden Decken 
von K re b ssch e re  bew achsenen F lach m o o rto rfstich e . Aus dem O stroh er M oor liegen 
von Schm idt W erte über die W a sserv e rh ä ltn isse  vom 29. 8. 1970 vor. Zu d iesen W er
ten aus dem O stro h er M oor sind in T ab . 1 die W erte aus den v ie r  Fundteichen der 
A llern iederu ng hinzugefügt (je  3 W erte: Ja n . 78, A p ril 78, Ju li  78).

Tab. 1: W asser V erh ältn isse d er L a ich g ew ässer

O stroh er F u n d o r t e  an der A l l e r
M oor
(Schm idt N r. Nr. N r. N r.

1975) 1 2 3 4

PH 6, 5-6,  8 6, 0/ 6, 7/ 7, 8/ 7, 5/
6, 7/6, 4 6, 6/6, 55 7, 9/6, 2 6, 1/7, 2

L eitfäh ig  135/205 670/ 230/ 370/ 340/
keit (¿iS) 110/110 340/290 375/360 360/570

SBV 0, 65/1, 3 0, 6/ 0, 6/ 1, 0/ 2, 0/
0, 6/0, 6 0, 7/1, 2 0, 9/0, 6 1, 1/1, 5

H ärte 3/4, 5°dH 2, 4/ 7, 8/ 14, 0/ 10,  2/
(dH) 2, 9/2, 8 7, 6/7, 3 10, 6/9, 5 8 , 4 / 8 , 4

N O j'-N m g/l ■ - 0, 5/ 1, 3/ 0,  2/ 0, 1/
0 , 4 /0 , 4 4 1, 2/0,9 0, 2/0, 7 0, 04/0, 2

NH4+ m g/1 - 0 , 4 7  / 0,49/ 0, 27/ 0, 13/
0, 1 9 / 0 ,0 7 0 , 72/0, 3 0, 1/0, 09 0 ,0 4 / 0 , 13

Die T e ich e  der A llern iederu ng zeigen den Einfluß e in er starken  Eutrophierung, 
was s ich e r lic h  durch Düngereinwehungen und -einschw em m ungen von den in unm it
te lb a re r  Nähe gelegenen F e ld ern , Weiden und von den noch vo r kurzem  häufigen 
seh r n äh rsto ffre ich en  A llerh och w assern  v eru rsach t wird. D em entsprechend is t  die 
V egetation zusam m engesetzt; N äh rsto ffze ig er wie W asserschw aden (G lyceria  m a
x im al, Bucklige W a sserlin se  (Lem na gibba) und Hornblatt (Ceratophyllum  d em er- 
sum) u. a. sind fast ü b era ll v e rtre te n . D er Boden d er G ew ässer besteht aus e in er 
b is 0, 5 m hohen Fau lsch lam m sch ich t ü ber Sandablagerungen.

Neben der K re b ssch e re n -G e se llsch a ft (H yd rochario-Stratio tetu m , V l i e g e r  u.



K r u s e m a n n  1937) findet man in allen  T eichen  noch die S e ero sen -G ese llsch a ft 
(M yriophyllo-N upharetum , K o c h  1926).

Das R öhricht kann s ich  wegen der oft dicht angrenzenden W iesen -, W eiden- oder 
A ckerflächen  nur in einem  seh r schm alen Saum am U fer entw ickeln. V orherrschend  
sind das T e ich rö h rich t (Scirp o -P h ragm itetu m , K o c h  1926), das W asserschw ad en- 
R öhricht (G lycerietum  m axim ae, H u e c k  1931) und das Sp itzseggen-R ied  (C a ric e - 
tum g ra c ilis , T ü x e n  1937). Nicht an allen  v ie r  T eichen  und te ilw eise  nur phrag- 
m en tarisch  kom men noch das P fe ilk ra u t-R ö h rich t (Sagittario-Sparganietu m  e m e rs i, 
T ü x e n  1953) und das W a sse rsch ie rlin g srie d  (C icuto-C aric,etum  pseudocyperi, 
B o e r  u. S i s s i n g h  1942) vor.

Die F o rm  der T e ich e , lan g g estreck t, schm al und gewunden, v e rrä t ih re  Entstehung. 
E s  handelt s ich  h ier um die R este  a lte r  A llerläu fe . Da die A lle r  frü h er ih r B ett 
m ehrfach  v erleg t hat, gibt es im  A lle rta l noch recht v ie le  d ie ser typischen A ltarm e. 
D iese  je tz t langsam  verlandenden A ltw ässer bilden, sofern  s ie  K re b ssch e re n  ent
halten, den Laichbiotop fü r die Grüne M osaik jungfer.

Gefährdung

Die strenge Bindung der Grünen M osaik jungfer an die K re b ssch e re  wird der L ib e lle  
heute in im m er s tä rk e re m  Maße zum V erhängnis. Die K re b ssch e re  kann die G e
w ä sse r völlig  überw uchern und träg t so sta rk  zur Verlandung bei. Um sie  zu b e 
kämpfen und W asserfläch en  fre i zu halten, werden die G ew ässer ausgebaggert und 
v e rtie ft , wobei die K re b ssch e re  oft vö llig  v ern ichtet wird. M ü n c h b e r g  sch rieb  
schon 1930, daß die B auern  die T e ich e  im  H erbst im  Abstand von m eh reren  Ja h re n  
räum en und die K re b ssch e re  herausw erfen  ( M ü n c h b e r g  1930, S. 182). Heute b e 
s itz t man jedoch m ehr tech n isch e M öglichkeiten. Die Biotopveränderungen v e r 
laufen daher v ie l g rav ieren d er und sch n e ller .



In Sch lesw ig-H olstein  führt eine Intensiv ieru ng der F is c h e re i  zum V erschw inden 
der K re b ss c h e re , da die G ew ässer dort s ta rk  gekalkt und gedüngt werden ( S c h m i d t  
1975). Im A lle rta l dagegen is t  das Ausbaggern oder Zuschütten die Hauptgefährdung. 
So sind b e re its  A ltw ässer verschw unden, m eh rere  T e ich e  sind fre i  von K re b ssch e re , 
in anderen halten s ich  nur noch wenige E xem p lare  der K re b ssch e re .

F ü r  eine L ib e lle  m it d ie ser  Biotopgebundenheit an die K re b ssch e re  is t  die E xisten z 
d er P flan ze eine Ü b erleb en sfrage. E s  is t  daher nicht verw underlich, daß die zudem 
nur in Norddeutschland vorkom m ende L ib e llen a rt a ls  vom A u ssterben  bedroht auf 
der "R oten  L is te "  ( P r e t s c h e r  1977) geführt w ird. B e i dem heute so v e rb re ite te n  
B estreb en , jeden auch noch so kleinen T e ich  in ein A ngelgew ässer umzuwandeln, 
besteht die G efahr, daß m it w e ite re r  V ernichtung von K reb ssch eren bestän d en  die 
Grüne M osaik jungfer noch se lte n e r  wird oder sogar ganz verschw indet.

E in  Schutz d ie ser A rt is t  nur durch einen B iotopschutz m öglich. E s  m üssen im 
B e re ic h  des A lle rta le s  einige v eg eta tio n sre ich e  G ew ässer m it einem  starken  K re b s 
scherenbestand  erhalten  bleiben . D iese  A ltw ässer sind auch aus vegetationskundli- 
ch e r Sicht seh r in te ressa n t. E ine V eränderung des W asserch em ism u s durch Kalken 
oder Düngen und m echanische E in g riffe  in die V egetation haben h ie r  zu unterbleiben .

Schrifttum

H a e u p l e r ,  H. , M o n t a g ,  A.  u. W ö l d e c k e ,  K. (1976): V ersch o llen e  und 
gefährdete Gefäßpflanzen in N ied ersach sen . 30 Ja h r e  N aturschutz und 
Land schaftspflege in N ied ersach sen , p. 4 8 -7 1 . Hannover.

J u r z i t z a ,  G. (1969): Libellenfunde aus der Umgebung von Gifhorn. E nt. 2. 79: 
189-196 .

J u r z i t z a ,  G. (1978): U n sere  L ib e llen . F ranckhL  Stuttgart.
K l i n g e r ,  M. (1961): Die L ib e llen  im  Raum Cuxhaven. B e itr . Naturk. N ied er

sach sen s 14: 8 5 -9 3 .
L o h m a n n ,  H. (1965): Prod rom us e in e r L ibellenfauna N ied ersach sen s (Odonata). 

Jb . 1964/65 des dtsch. Jugendb. f. Naturbeobachtung, p. 153 -1 6 5 . Ham 
burg - Ulm .

M ü n c h b e r g ,  P . (1930): Z ur B io lo g ie  d er Odonatengenera B rach y tro n  Evans 
und A eschna F b r . Z e itsch r . M orph, u. Ökol. T ie re  20: 172 -232 .

M ü n c h b e r g ,  P . (1956a): Z ur Bindung d er L ib e lle  Aeshna v irid is  E v e rsm . an 
die P flanze S tra tio tes  aloid es L . N achr. B l. b ayer. Ent. 5: 113 -118 .

M ü n c h b e r g ,  P . (1956b): D ie grüne M osaik ju ngfer, eine b io logisch  und ökolo
g isch  m erkw ürdige L ib e lle . Aus d er Heim at 64: 224-227 .

P r e t s c h e r ,  P . (1977): Rote L is te  der in der Bundesrepublik D eutschland g e 
fährdeten T ie ra r te n . T e il  II W irb e llo se , L ib ellen  (Odonata). N atur u. 
Landschaft 52 (1): 10.

S c h m i d t ,  E . (1975): Aeshna v ir id is  E versm ann in Sch lesw ig-H olste in , Bund es
republik Deutschland (A nisoptera: A eshnidae). Odonatologica 2: 5 5 -124 .

S c h m i d t ,  E . (1977): A usgestorbene und bedrohte L ib e llen arten  in der Bund es
republik D eutschland. O donatologica 6 (2): 97 -103 .

A n sch riften  der V erf. : H. - J .  C lau sn itzer, Südstr. 6, 3106 E sch ed e, 
K. S tra sb u rg e r , G artenhof 10, 3030 W alsrode.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Beiträge zur Naturkunde Niedersachsens

Jahr/Year: 1980

Band/Volume: 33

Autor(en)/Author(s): Clausnitzer Hans-Joachim, Strasburger Kurt

Artikel/Article: Vorkommen und Gefährdung der Grünen Mosaikjunger
(Aeshna viridis Eversm.) 13-16

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21032
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=67751
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=489932

